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Beratung und Buchung bei FN Reisen,
den Reisebüros der Fränkischen Nachrichten
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MeineFN Leserreisen
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Reiseverlauf
03.08.26 Frankfurt / Main 

Panorama-
Passage-Frank-
furt

04.08.26 Speyer
Fahrt auf dem 
Oberrhein

05.08.26 Breisach
Passage Dreilän-
dereck und Drei-
länderbrücke
Basel / Schweiz

06.08.26 Basel / Schweiz
Passage Dreilän-
dereck und Drei-
länderbrücke

07.08.26 Straßburg / 
Frankreich
Fahrt auf dem 
Oberrhein mit 
Schleuse Iffez-
heim

08.08.26 Frankfurt / Main

03.08.–08.08.2026
ab

999 € p.P.*6 
TA

G
E

Vorteil für Premium-Karten
Inhaber: 3% Rabatt
auf den Reisepreis
(Ausgenommen sind fakultative Leistungen wie z. B. zusätzlich buchbare Ausflüge)

Weitere 
Informationen
& Buchung © Bilder: plantours

Rhein-Perlen im Süden:
Basel & Straßburg
Städte-Juwelen im Dreiländer-Eck

Haustürabholung 
fakultativ zubuchbar

* im Doppelzimmer,
EZ-Zuschlag 500 Euro

Eingeschlossene Leistungen:
• Schiffsreise in der gewählten Kabine/Kategorie
• Volle Verpflegung mit Sektfrühstück, Mittag- und Abendessen

(im Panorama-Restaurant = Haupt-Restaurant)
• Kulinarisches Extra mit Nachmittagskaffee und -tee mit Kuchen
• Kostenlose Kaffee- & Teestation
• Kostenloses Begrüßungsgetränk an Bord & festliches Galadinner
• Spezialitäten-Restaurant: gegen Aufpreis
• Mobiles Audiosystem während der Ausflüge & Informationsmaterial 

für Ihre Reise
• WLAN
• PLANTOURS Kreuzfahrten-Reiseleitung
• Hafen- und Schleusengebühren

Nicht eingeschlossen
Getränkepaket Silber (alkoholfrei):  Preis: 14 € pro Person/Nacht
Getränkepaket Gold:  Preis: 29 € pro Person/Nacht
Getränkepaket Platin:  Preis: 37 € pro Person/Nacht

Es gelten die Reisebedingungen des Veranstalter-Kataloges:
plantours, eine Marke der plantours & Partner GmbH,
Holzdamm 28-32, 20099 Hamburg
Stand 12/2025, Änderungen und
Druckfehler vorbehalten.

Main-Tauber-Kreis. Über das Thema
„Erben und Vererben“ sprechen vie-
le Menschen nur ungern – dennoch
betrifft es früher oder später nahezu
jeden. Wer sich nicht rechtzeitig mit
seinem Nachlass beschäftigt, riskiert,
dass automatisch die gesetzliche
Erbfolge greift. Diese entspricht je-
doch nicht immer den individuellen
Vorstellungen. Unklare Regelungen
führen zudem häufig zu Konflikten
innerhalb von Familien.

Um hier frühzeitig Orientierung
zu geben, lud die Sparkasse Tauber-
franken dieser Tage zu einer Infor-
mationsveranstaltung unter dem Ti-
tel „Erben und Vererben“ in den
Sparkassensaal nach Bad Mergent-
heim ein. Das Interesse war groß:
Der Saal war vollständig ausgebucht.

Kundenberater Tobias Ums un-
terstrich die Bedeutung solcher In-
formationsangebote. Ziel sei es,
Kundinnen und Kunden bei wichti-

gen finanziellen und rechtlichen
Entscheidungen mit fundiertem
Wissen zu unterstützen.

Der Vortrag gehörte zu einer Rei-
he, die der Beratungsdienst „Geld
und Haushalt“ der Sparkassen-Fi-
nanzgruppe bundesweit anbietet.

Als Referent führte Rechtsanwalt
Timo Winter vom Beratungsdienst
„Geld und Haushalt“ durch den Vor-
mittag. Er gab zunächst einen Über-
blick über die Grundlagen des deut-

schen Erbrechts und erläuterte die
gesetzliche Erbfolge. Dabei zeigte er
auf, in welchen Fällen die gesetzli-
chen Regelungen von den persönli-
chen Wünschen der Erblasser ab-
weichen können.

Auch steuerliche Aspekte
verständlich erläutert
Anschließend ging Winter auf Mög-
lichkeiten einer individuellen Nach-
lassgestaltung ein – etwa durch Tes-

tament oder Schenkungen zu Leb-
zeiten – und erklärte deren Spielräu-
me ebenso wie rechtliche Grenzen.
Auch steuerliche Aspekte wurden
verständlich erläutert.

Der Vortrag machte deutlich, wie
sinnvoll es ist, sich frühzeitig mit der
eigenen Nachlassplanung zu befas-
sen. Die Teilnehmenden nutzten im
Anschluss rege die Gelegenheit, in-
dividuelle Fragen zu stellen und sich
weiterführend zu informieren. pm

Vortrag „Erben und Vererben“ fand Zuspruch
Informationsveranstaltung: Sparkasse Tauberfranken gab Orientierung.

Jagsthausen. Zum Abschluss der
dreiteiligen Gastspielreihe wird das
Gewölbe der Götzenburg zur Kon-
zertbühne: Aswintha Vermeulen
und ihre Band präsentieren am
Samstag, 11. April, um 19 Uhr ihr
Programm „Keep On Singing“ – ein
Abend voller Soul, Pop und persön-
licher Geschichten.

Dem Festspielpublikum ist As-
wintha Vermeulen bestens bekannt:
In der letztjährigen Produktion von
„Jesus Christ Superstar“ begeisterte
sie als Maria Magdalena mit starker
Bühnenpräsenz und eindrucksvoller
Stimme.

Nun kehrt sie mit ihrem eigenen,
selbstgeschriebenen Konzertpro-
gramm sowohl auf Niederländisch
als auch auf Englisch zurück – kraft-
voll, nahbar und voller musikali-
scher Energie. Zwischen vielen, per-
sönlichen, musikalischen Momen-
ten zeigt sie auch eine ganz andere
Seite ihrer Kreativität: Gedichte run-

den das Programm aus kostbaren
Erinnerungen aus Aswintha Ver-
meulens Leben ab.

„Keep On Singing“ ist mehr als
ein Konzerttitel – es ist ein musikali-
sches Statement. Gemeinsam mit ih-
rer Band präsentiert Aswintha Ver-
meulen Songs, die sie geprägt ha-
ben, sowie eigene Interpretationen
und persönliche Lieblingsstücke.
Dabei verbindet sie große Emotion
mit feiner Musikalität und authenti-
scher Bühnenpräsenz.

Das intime Ambiente des Gewöl-
bes bietet den idealen Rahmen für
diesen besonderen Abend: nah am
Publikum, intensiv und atmosphä-
risch.

Karten für das Konzert gibt es on-
line unter www.burgfestspiele-jags-
thausen.de, per Mail unter in-
fo@burg-festspiele-jagsthausen.de,
telefonisch unter 07943/912345 oder
persönlich an der Theaterkasse im
TicketCenter.

Rückkehr der Maria Magdalena
Im Gewölbekeller: Aswintha Vermeulen präsentiert am 11. April Lieblingslieder und Gedichte.

Aswintha Vermeulen gastiert mit ihrer Band am samstag, 11. April, im
Gewölbekeller der Götzenburg in Jagsthausen BILD: ASWINTHA VERMEULEN

Lauda. Sie singt von Schmerz und
Würde, von Ungerechtigkeit und
Hoffnung – und tut das mit einer
Stimme, die unter die Haut geht:
Thabilé, in Soweto geboren, heute in
Stuttgart zuhause, zählt zu den ein-
drucksvollsten Stimmen der afrika-
nischen Musikszene. Am Sonntag,
22. März , gastiert sie in der Aula des
Martin-Schleyer-Gymnasiums in
Lauda im Rahmen der traditionsrei-
chen Konzertreihe „Jazz in der Aula“.
Einlass ist um 17 Uhr, Konzertbeginn
um 18 Uhr.

In ihrem aktuellen Album „Read
My Lips“, das sie gemeinsam mit ih-
rem Produzenten und Gitarristen
Steve Bimamisa eingespielt hat, ver-
bindet sie Afro, Soul, Gospel, Jazz
und R&B zu einem hochklassigen,
vielschichtigen Klangerlebnis. Die
Stimme wechselt dabei mühelos
zwischen rau und zart, zwischen
aufbegehrendem Rock und sanfter
Pop-Ballade. Ein Album – und ein
Konzert – zum Zuhören, Mitfühlen
und Mittanzen. Thabilés Musik ist
jedoch weit mehr als Entertainment.
Ihre Lieder sind Statements. Sie er-
zählen von unterdrückten Frauen in
Südafrika, von den Nachwirkungen
der Apartheid, von Rassismus und
Sexismus – und von dem Mut, trotz-
dem aufzustehen. „Ich möchte mei-
ne Stimme jenen Menschen leihen,
die viel zu erleiden haben und sonst
nicht gehört werden“, sagt sie. „Ich
spüre die Kraft der Musik.“

Karten sind bei der Mobilitäts-
zentrale im Bahnhof Lauda und in
den Filialen der FN erhältlich. Schü-
ler eines gültigen Schülerausweises
haben freien Eintritt an der Abend-
kasse.

Thabilé mixt
impulsiven

Musik-Cocktail
Jazz in der Aula: Sängerin

gastiert am Sonntag, 22. März.

Die südafrikanische Sängerin Thabilé
gastiert am 22. März bei „Jazz in der
Aula“ in Lauda BILD: THABILÉ/BIMSUM PRODUCTION

Stuttgart/Main-Tauber-Kreis.
„SprachFit“ lautet der Titel eines
neuen, verbindlichen Gesamtkon-
zepts der Baden-Württembergi-
schen Landesregierung zur Sprach-
förderung in Kindertagesstätten und
Grundschulen. „Dieses Sprachför-
derprogramm startete offiziell im
Schuljahr 2024/2025 mit circa 350
Gruppen und ersetzt bisherige Pro-
gramme wie ‚Kolibri‘ oder ‚Vogel-
spatz‘. Es wird schrittweise imple-
mentiert, wobei der vollständige lan-
desweite Ausbau auf 4.200 Gruppen
für das Schuljahr 2027/2028 geplant
ist, um eine verbindliche Sprachför-
derung vor der Einschulung zu ge-
währleisten“, berichtet MdL Profes-
sor Dr. Wolfgang Reinhart.

Zusätzlich liegen Reinhart aktuel-
le Zahlen des Ministeriums für Kul-
tus, Jugend und Sport zum „Sprach-
Fit“-Programm im Main-Tauber-
Kreis vor. Gemäß den Auswertungen
der Einschulungsuntersuchungen
(ESU) im Zeitraum 2023/2024 belau-
fe sich der Anteil von Kindern mit in-
tensivem Sprachförderbedarf im
Main-Tauber-Kreis auf 34 Prozent
und damit nahe des Landesdurch-
schnittswertes. „Ein deutlich erhöh-
ter Sprachförderbedarf im Vergleich
zu anderen Land- oder Stadtkreisen
kann daher nicht festgestellt wer-
den“, bilanziert Reinhart.

Durch die „SprachFit-Säule 1“
werde ein Jahr vor Einschulung und
Schulbeginn der Sprachstand aller

Kinder verpflichtend erhoben. Kin-
der mit Förderbedarf nehmen an ei-
ner ergänzenden Sprachförderung
teil, die bis zum Schuljahr 2027/28
flächendeckend auf 4.200 Gruppen
ausgebaut und dann für betroffene
Kinder obligatorisch sein wird. Ziel
sei, dass Kinder bis zum Schuleintritt
die notwendigen Deutschkenntnisse
für eine erfolgreiche Schullaufbahn
erwerben sollen.

Im Rahmen der „Programmsäule
1“ („Ergänzende Sprachförderung
vor Schuleintritt“) seien im Main-
Tauber-Kreis in zehn der 18 Städte
oder Gemeinden insgesamt 16
Sprachfördergruppen eingerichtet
worden, davon elf an Schulen und
fünf an Kitas. Die jeweiligen Einrich-

tungsträger können Personal-, Sach-
und Beförderungskosten gemäß ei-
ner Verwaltungsvorschrift des Kul-
tusministeriums beantragen. Zur
Höhe der Gesamtsumme solcher
Kostenzuwendungen im Mein-Tau-
ber-Kreis könne erst nach Ablauf des
Antragszeitraums Mitte Mai und der
Zuweisung durch die L-Bank eine
Aussage getroffen werden.

„Besteht nach der Einschulung
weiterhin hoher Förderbedarf, kön-
nen Kinder in der Grundschule eine
Juniorklasse besuchen – ein zusätzli-
ches Vorbereitungsjahr vor der ers-
ten Klasse. Kinder, die direkt in Klas-
se eins starten, aber noch Unterstüt-
zung benötigen, erhalten zusätzliche
Förderstunden in den ersten zwei

Schuljahren“, erklärt Wolfgang Rein-
hart eine zweite Säule.

„Säule 3“ („Alltagsintegrierte För-
derung“) des „SprachFit“-Pro-
gramms konzentriere sich auf die
kontinuierliche alltagsintegrierte
Sprachbildung im Kita-Alltag durch
spezialisierte Fachkräfte. „Aus dem
Landkreis wurde bislang ein Antrag
für eine Personalstelle „Fachdienst
Sprache“ mit einem Stellenanteil
von 25 Prozent sowie einen Förder-
zeitraum von drei Jahren und einer
Gesamtantragssumme in Höhe von
61.500 Euro gestellt. Das Land bezu-
schusst die externe fachliche Bera-
tung und Prozessbegleitung mit ma-
ximal 82.000 Euro pro Jahr und Voll-
zeitstelle“, teilt Reinhart mit. pmwr

Landesprogramm „SprachFit“ fördert Kinder an Kitas und Grundschulen
Bildung: Dem Landtagsvizepräsidenten Professor Dr. Wolfgang Reinhart (CDU) liegen aktuelle Zahlen für die bisherige Umsetzung im Main-Tauber-Kreis vor.

Seminar zur Hühnerhaltung
Oberlauda. Die Ländliche Heim-
volkshochschule Lauda veranstaltet
am 18. und 19. April in Oberlauda
das Seminar „Hühnerhaltung zur
Selbstversorgung“. Beginn ist am
ersten Tag um 9.30 Uhr. Geleitet
wird der Kurs von Frank Kötzel, der
bis 2021 als Geflügelzuchtmeister an
den Landwirtschaftlichen Lehran-
stalten in Triesdorf tätig war. Das
zweitägige Seminar vermittelt theo-
retische und praktische Grundlagen
der Geflügelhaltung. Themen sind
unter anderem die Gestaltung von
Stall, Stallklima, Auslauf und Nest-
bereich sowie die Frage, welche Ras-
sen sich für die Naturbrut eignen.
Weitere Inhalte sind Vor- und Nach-
teile der Kunstbrut, Flächen- und
Motorbrüter, Erkrankungen des Ge-
flügels, Prophylaxe und Tierhygiene,
Tierschutzbestimmungen, Hühner-
haltung im Jahreslauf sowie das
Schlachten und Zerlegen von Geflü-
gel. Weitere Infos, die Kursbeschrei-
bung und die Anmeldung gibt es
unter www.lhvhs-lauda.de, telefo-
nisch unter 0176 472 331 96 oder per
E-Mail an info@lhvhs-lauda.de.
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